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OGV dankte für langjährige Treue
Gut besuchter Adventsbasar – Kreisfachberater würdigt Engagement vor Ort

Kirchroth. (jg) Einen ruhigen
und beschaulichen Nachmittag er-
lebten die Besucher und Ehrengäste
des Adventsbasars am Samstag-
nachmittag. Im Mehrzweckgebäude
am Ortsplatz, diesen ziert zum Auf-
takt der Adventszeit ein gut ge-
wachsener Christbaum, hatten die
Mitglieder des Obst- und Garten-
bauvereins ihre in den Tagen vor der
Veranstaltung mit viel Geschick
und Fantasie gebastelten Advents-
gestecke und Türkränze aufgebaut
und der Duft von frischem Tannen-
grün erfüllte die Innenräume.

Sehr zur Freude der Frauen, die
für den Verkauf zuständig waren,
bildete sich schon vor dem allge-
meinen Einlass ein ansehnlicher
Stau vor der Haupteingangstür.
Nach der Öffnung bescherte der
starke Personenandrang eine Enge
in dem großen Foyer und im Nu wa-
ren die Bastelerzeugnisse vergrif-
fen. In unmittelbarer Nachbar-
schaft zu den Erwachsenen durften
die OGV-Kids ihre Bastelerzeugnis-
se, die sie in Zusammenarbeit mit
ihrer Betreuerin aufgebaut hatten,
den Besuchern anbieten und der
OGV-Nachwuchs freute sich über
jeden Verkaufserfolg.

Unterhaltung im Saal
Mit diesem stürmischen Auftakt

war es aber nicht getan, denn die
Vereinsführung bot den vielen Be-
suchern mit ihrem Angebot an Un-
terhaltung und Bewirtung im gro-
ßen Saal die Gelegenheit zu einem
längeren Aufenthalt. Von diesem
Angebot wurde reichlich Gebrauch
gemacht und so füllten sich alle
Plätze an den langen Tischreihen
und während Norbert Dachauer,
Maria Oswald und Martin Schmid
auf ihren Instrumenten passende
Weisen spielten, gab es für die Besu-
cher wahlweise Kaffee oder Punsch
und leckeres Gebäck und zwischen-
durch konnte man die kleine Krip-
penausstellung mit Exponaten der
verschiedensten Stilrichtungen be-
wundern.

Den Programmauftakt übernahm
Pfarrer Berthold Helgert, der seine

Mitwirkung als
wohl letzten öf-
fentlichen Auf-
tritt in der Pfar-
reiengemein-
schaft bezeich-
nete, die er zum
1. Dezember aus
gesundheitli-
chen Gründen
verlässt. Seinen
herzlichen Ab-
schiedsworten
an seine „Schäf-
chen“ fügte er
noch ganz besondere Wünsche an.

Mit Stolz erfüllt ihn die Arbeit
der Obst- und Gartenbauvereine im
Landkreis, sagte Gartenbaufachbe-
rater Hans Niedernhuber, der aber
die Leistungen und insbesondere
die Heranführung des Nachwuch-
ses, denen die Achtung und Bewah-
rung der Natur in verständlicher
Weise vermittelt wird, beim OGV
Kirchroth, dem zweitstärksten Ver-
ein im Kreisverband, als vorbildli-
che Vereinsarbeit hervorhob. Da-
raus ergibt sich wohl auch der über-
durchschnittliche Mitgliederzu-
wachs auf jetzt 428 eingetragene
Mitglieder. Deshalb sind bei einem
Verein wie in Kirchroth unter den
Mitgliedern die „Macher“ notwen-
dig, aber auch die Förderer sind
auch unabdingbar.

Zusammen mit der Vorsitzenden
Anna Porada durfte Hans Niedern-

huber dann eine Anzahl langjähri-
ger Vereinsmitglieder ehren. Die
Ehrennadel in Silber mit Ehrenur-
kunde erhielten Ingeborg Auer, Re-
nate Brandl, Waltraud Eigslperger,
Anita Janker, Franz Schleinkofer,
Erich Schuster, Karl Weber und Jo-
hann Wiesinger.

Auch Goldene Ehrennadeln
Die Ehrennadel in Gold erhielten

Notburga Knott und Dora Stautner
und die goldene Ehrennadel mit
Kranz für 50-jährige Zugehörigkeit
zum OGV erhielten Therese Eben-
beck, Barbara Eckl, Berta Wolf und
Ehrenvorsitzender Erich Gürster.
Glückwünsche entboten den Geehr-
ten 3. Bürgermeister Stefan Tumat
und Pater Emiian Senguo. Mit ei-
nem gemütlichen Beisammensein
klang die Veranstaltung aus.

Sie wurden für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Die für 40 und 50 Jahre Vereinszugehörigkeit Geehrten mit der Vorsitzenden
Anna Porada, Fachberater Hans Niedernhuber, 3. Bürgermeister Stefan Tumat
und den beiden Geistlichen Pfarrer Helgert und Pater Senguo. (Fotos: jg)

Aus Verantwortung: Gierseilfähre
Freie Wähler drängen auf Wiederaufnahme der Fährverbindung

Straubing-Bogen. (ri) Die
Fraktion der Freien Wähler hat sich
in ihrer jüngsten Sitzung in Strau-
bing nochmals auf die anstehende
Entscheidung zur Fähre vorbereitet.
Fraktionsvorsitzender Ludwig
Waas rief nochmals den sachlichen
Ablauf in Erinnerung. Nach der Ha-
varie der Donaufähre am 19. April,
die nicht technisch bedingt war, be-
schloss der Bauausschuss des Land-
kreises Straubing-Bogen am 25.
April, die alte Fähre nicht wieder in
Betrieb zu nehmen. Das von Dr. Ur-
mann am 22. April erstellte Gutach-
ten, Auftraggeber Wasser- und
Schifffahrtsamt des Bundes, über
eine eingeschränkte Nutzungsmög-
lichkeit der alten Fähre nach Repa-
ratur wurde nicht vorgestellt.

Bereits am 29. April beschloss der
Kreisausschuss des Landkreises
Straubing-Bogen die Anschaffung
einer neuen Donaufähre. Die Ver-
waltung wurde beauftragt, eine
neue Fähre zu beschaffen und hier-
für entsprechende Angebote einzu-
holen. Am 27. Juni hat der Kreistag
des Landkreises Straubing-Bogen
laut Protokoll beschlossen, eine
neue Donaufähre (Gierseilfähre)
anzuschaffen. Die hierfür notwen-
digen Schritte sind einzuleiten und
das erforderliche Ausschreibungs-
verfahren zu veranlassen. Außer-
dem wurde die Verwaltung beauf-
tragt, die staatlichen Zuschüsse und
die Kostenbeteiligung des Land-
kreises Deggendorf zu sichern. Eine
Verpflichtungsermächtigung für die

Kosten vonseiten des Landkreises
wurde ebenfalls eingegangen.

Warum der Betrieb einer Motor-
fähre ins Auge gefasst wurde, ist
nicht nachvollziehbar, dies insbe-
sondere, wenn es sich dabei um eine
bereits „sanierte“ Problemfähre
handelt, die mit nicht kalkulierba-
ren Kosten renoviert, komplett mit
einem neuen Antrieb versehen und
wieder neu in Betrieb genommen
werden sollte. Trotzdem wurde eine
Kostenermittlung eingeleitet. Zu-
sätzlich wurde in der Sitzung des
Kreistages am 16. August beschlos-
sen, die Verwaltung erneut zu be-
auftragen die erforderlichen Schrit-
te für die Herstellung einer neuen
Gierseilfähre mit Neubau der Hoch-
seilanlage in die Wege zu leiten.

Landrat will keine
Verantwortung
Warum Landrat Josef Laumer die

am 17. Oktober angesetzte Sitzung
dann mit der Aussage einleitete
„Ich übernehme keine Verantwor-
tung, sollte es zu einer Entschei-
dung kommen, werde ich eine na-
mentliche Abstimmung fordern ...“ ,
ist noch nachvollziehbar. Neu ins
Spiel gebrachte Überprüfungen für
den Kauf einer Fähre mit Elektro-
antrieb sind zwar wünschenwerte
Pilotprojekte für die Zukunft, aber
für die sofortige Realisierung einer
Instandsetzung einer durch ein Un-
glück unterbrochenen Fährverbin-
dung nicht tauglich. Die Freien
Wähler des Landkreises Straubing-

Bogen bleiben deshalb bei ihrem
Antrag, die Fährverbindung zum
nächstmöglichen Zeitpunkt wieder
aufzunehmen. Sie sehen in der Be-
schaffung einer Gierseilfähre die
einzige Lösung, die ohne Fremd-
energie auskommt.

Freie Wähler begrüßen
jegliche Zwischenlösung
Außerdem ist sie ein Stück Identi-

tät der Donauanliegergemeinden,
was mit über 2000 Unterschriften
dokumentiert wurde. Die Freien
Wähler begrüßen jegliche Zwi-
schenlösung, die den Fährbetrieb
2017 sicherstellt. Nach mehrmaliger
Beschlussvorlage wird eine weitere
Entscheidungsverzögerung vonsei-
ten der Freien Wähler nicht mehr
hingenommen. Die staatlichen Zu-
schüsse sind gesichert. Der Land-
kreis Deggendorf hat seine finan-
zielle Beteiligung ebenfalls be-
schlossen.

Im weiteren Sitzungsverlauf leg-
ten die Freien Wähler des Kreisver-
bandes Straubing-Bogen die
Schwerpunkte für die anstehenden
Haushaltssitzungen fest. Kreisrat
Ludwig Ettl brachte hierbei insbe-
sondere die finanzielle Ausstattung
der Kommunen ins Spiel. Aus der
schwierigen Situation im Kranken-
hausbereich berichtete Kreisrat An-
dreas Stöttner. Stellvertretender
Fraktionsvorsitzender Manfred Rei-
ner erläuterte die anstehenden Auf-
gaben im Senioren- und Sozialbe-
reich des Landkreises.

Glühwein und Bratwurst
Zahlreiche Besucher beim Nikolausmarkt

Falkenfels. (tb) Auch wenn das
Wetter wenig winterlich und schon
gar nicht adventlich anmutete, ka-
men vielleicht sogar deswegen so
viele Besucher zum traditionellen
Nikolausmarkt des Kinderförder-
vereins auf dem Spielplatzgelände,
um sich auf die vorweihnachtliche
Zeit einstimmen zu lassen. Nach der
offiziellen Eröffnung durch die Vor-
sitzende des Fördervereins Erika
Brandner und Bürgermeister Ettl
starteten die Kiga-Kinder das Pro-
gramm.

Mit ihrem Singspiel „In der Weih-
nachtsbäckerei“ eroberten sie auf
Anhieb die Herzen der Zuschauer.
Für die weitere musikalische Unter-
haltung sorgten die jungen Künst-
ler, die mit ihren adventlichen In-
strumentalstücken auf Gitarre, Flö-
te und Keyboard die Zuhörer auf
Weihnachten einstimmten. Um die
Zeit des Wartens auf den Nikolaus
zu verkürzen, hatte der Elternbeirat
des Kinderhauses ein Kasperlthea-
ter einstudiert, mit dem die kleins-
ten Marktbesucher ihren Spaß und
ihre Freude hatten, während die
größeren Kinder sich mit dem Bas-
teln von weihnachtlichen Dekoarti-
keln beschäftigen oder mit ihrem
Brief an das Christkind ihre Weih-
nachtsgeschenke bestellen konnten.

Aber auch die erwachsenen Markt-
besucher kamen auf ihre Rechnung.
Bei einem Bummel durch die Ver-
kaufsbuden konnten sie sich mit
weihnachtlichen Dekoartikeln, Ho-
nigprodukten oder Geschenken ein-
decken oder im Bücherangebot der
Gemeindebücherei stöbern. Auch
für das leibliche Wohl war gesorgt.

Während die Mitglieder des Kin-
derfördervereins ihre Gäste mit
Weihnachtsgebäck, Glühwein und
Bratwurst verwöhnten, hatte das
Team des Kinderhauses St. Niko-
laus Kaffee und Kuchen im Ange-
bot. Bei einem Glas Glühwein und
angeregten Gesprächen zwischen
Freunden und Bekannten verstrich
die Zeit bis zum Höhepunkt des Ad-
ventsmarktes, dem Besuch des hei-
ligen Nikolaus, im Nu. Sein Er-
scheinen war vor allem von den
Kindern herbeigesehnt worden und
er wurde sofort in freudiger Erwar-
tung von diesen umringt. Bevor die
Kinder aus der Hand des Heiligen
ein kleines Geschenk entgegenneh-
men durften, mussten sie sich auch
ein paar mahnende Worte bezüglich
ihres Wohlverhaltens anhören. Ein
Teil des Erlöses aus dem Nikolaus-
markt wird übrigens wie jedes Jahr
den Falkenfelser Kindern in Form
einer Spende zugutekommen.

Mit ihrem Singspiel von der Weihnachtsbäckerei eroberten die Kindergarten-
Kinder die Herzen der Marktbesucher.

Wandersaison beendet
Dank an Wanderführer Hubert Waschinger

Sankt Englmar. (ta) Die Gold-
steig-Wandersaison ist beendet. Bei
der letzten Goldsteig-Tour dieser
Wandersaison haben einige der
Wanderfreunde „ihren“ Wander-
führer Hubert Waschinger mit einer
Brotzeit überrascht, um ihm so für
seine allwöchentlich geführten
Goldsteigwanderungen ein kleines
Dankeschön auszusprechen.

Die Urlaubsregion Sankt
Englmar bietet jede Woche geführte
Goldsteig-Wanderungen mit dem
Zielpunkt Sankt Englmar an. Im
wöchentlichen Wechsel gibt es acht
Varianten: Alle Routen sind circa
zehn bis zwölf Kilometer lang und
als mittelschwer zu bewerten. Bei
allen Touren handelt es sich um ab-

solute Wander-Schmankerl, die auf
eher anspruchsvollen Wegen zu
wunderschönen Aussichtsplätzen
führen. Es bietet sich auch so man-
che Gelegenheit zu einer gemütli-
chen Rast, wie etwa an den Nagel-
steiner Wasserfällen, der Hauptat-
traktion der diesjährigen Ab-
schlusswanderung.

Die Englmarer Goldsteigwande-
rungen erfreuen sich nicht nur bei
den Feriengästen, sondern auch bei
Naherholern größter Beliebtheit.
Durchschnittlich etwa 40 Wanderer
waren in der Wandersaison 2016
Woche für Woche mit von der Partie.
Die „Stammwanderer“ freuen sich
schon wieder auf die erste Tour im
Mai 2017.

Brotzeit bei den Nagelsteiner Wasserfällen – Hubert Waschinger (im Vorder-
grund) mit einigen Goldsteigwanderern.
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